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So 28.4.24 – 5. Ostersonntag    

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 
 

Mo 29.4.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  Idilko 
19.00 – Chor, Pfarrheim – Säulenraum; 19.00 – Trommelgruppe, Musikzimmer  
19.00 – PGR-Sitzung 
 12.30 – Begräbnis  Johanna Gassner, Zentralfriedhof 
 

Di 30.4.24: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: MdS „Bitte um den Hl. 
Geist für die Region Tschechien-Slowakei 
15.00 – Tanzschule, Pfarrheim;  
 

Mi  1.5.24:  Heiliger Josef der Arbeiter, Staatsfeiertag 
9.30 – Heilige Messe: Für  Adam Jurak 
 

Do 2.5.24: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe: Für  Idilko 
15.00 – Seniorenclub, Alter Pfarrhof 

Fr 3.5.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  Schwester Maria Zyta  

 

Sa 4.5.24: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse: Für  Andrzej Piekło 
 

So 5.5.24 – 6. Ostersonntag   

  9.30 – Heilige Messe: MdS „Bitte um den Hl. Geist für die Region Österreich 

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

Evangelium Johannes 15,1-8     
1. Lesung: Apostelgeschichte 9,26-31   2. Lesung: 1. Johannes 3,18-24 

» Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer. Jede Rebe an 

mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab und jede Rebe, die Frucht 
bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. Ihr seid schon rein kraft des 
Wortes, das ich zu euch gesagt habe. Bleibt in mir und ich bleibe in euch. « 
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Das Bild vom Weinstock und von den Reben ist eine Einladung, 
beinahe ein Werben darum, dass Gott auch zu mir kommen und 
bleiben kann. Und es geht dabei auch um ein Wachsen. Dieses 
Wachsen ist keine Anhäufung von Absicherungen aller Art, keine 
unstillbare Gier nach immer noch mehr.  

 

Das christliche Leben ist nicht Sein, sondern Werden.  

 

In dieser Spannung lebe ich: Bei dem bleiben, was im Leben 
wichtig und kostbar ist. Und zugleich mich immer neu öffnen und 
mich bereit machen für das, was mit Gottes Hilfe in meinem 
Leben wachsen und werden will. 
  

  

 


